SITZUNGSVORLAGE

Betreft:

LANDESHAUPTSTADT
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I
WIESBADEN

T

Nr.|1 9 -

V-51-0016

Dezernat(e)

Ausbau der Beratungsstelle "Barrierefreies Wohnen"

Anlage/n siehe Seite 3

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Vi

[ ] Bericht zum Beschluss Nr.

vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich (*
Kammerei reine Personalvorlage * | = s.unten ©
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich o
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-NTr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
ihasdstc\:lslrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich - erforderlich o
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent

Manjura

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot X grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.: 34.375.270,09
in %: 9,8
Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:
in %:
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um X] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine
Personalkosten Altenarbeit/Personal-
X 2020 | 370 5 yzA 19.997 19.997 1300179 630098 Kost
Arbeitsplatz- Aufw Blromat.u
X 2020 |} P 4.850 4.850 1300179 680000 Drucksach.
osten .
Verwaltung u &
Summe einmalige Kosten: 24.847 24.847
2021 | Personalkosten Altenarbeit/Personal-
X | & 105 VZA 39.995 39.995 1300179 630098 kosten D-Plan
Aufw Blromat.u
2021 | Arbeitsplatz- Drucksach.
X | & Kosten 9.700 9.700 1300179 680000 Verwaltung u &
Summe Folgekosten ff; 49.695 49.695

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Seit Giber 30 Jahren informiert und unterstlitzt die Beratungsstelle fur barrierefreies Wohnen
Birger/innen beziiglich inrer Wohnsituation. Seit 2016 betreibt die Beratungsstelle die Muster-
ausstellung "Belle Wi", die ein wichtiger Bestandteil der Offfentlichkeitsarbeit, Pravention und
Vernetzung darstellt. Dartiber hinaus wird die Kompetenz der Beratungsstelle verstarkt fur
offentliche Gebaude (Neubau / Sanierung) in Anspruch genommen. Die Beratungsstelle ist mit
einer fachlichen Stelle (Dipl. Ing.) im Umfang von 30 Stunden / Woche besetzt. Daher ist
geplant, die Beratungsstelle personell auszubauen.

Anlagen:

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen:

1.1 Die Beratung zu barrierefreiem Wohnen und hilfreicher Technik hat an Umfang und
Komplexitat zugenommen und wird weiterhin steigen.

1.2 Die Beratungsstelle tragt - sowohl durch die zugehende Beratung als auch durch die
Musterausstellung Belle Wi - zur Pravention bei: Der Verbleib in der Wohnung auch bei
zunehmender Pflegebedurftigkeit wird ermdoglicht bzw. erleichtert.

1.3 Die Beratung zu offentlichen Neubauten und Sanierungen beansprucht einen immer gré3er
werdenden Zeitumfang. Sie tragt wesentlich dazu bei, die Landeshauptstadt Wiesbaden -
auch in zukinftigen Baugebieten - barrierefrei zu gestalten.

1.4 Die Landeshauptstadt Wiesbaden qualifizierte sich 2016 mit dem zweiten Platz im
europaischen Wettbewerb Access City Award. Der Anspruch auf eine barrierefreie
Stadtgestaltung ist auch zukiinftig anzustreben und auszubauen.

1.5 Die Beratungsstelle agiert in verschiedenen internen und externen Arbeitskreisen und bringt
das Thema Barrierefreiheit - nicht nur bezuglich der baulichen Aspekte - hier mit ein.

1.6 Es wurde erfolglos gepruft, ob eine unbesetzte Planstelle im Stellenwert E 11 des Amtes 51
zur Deckung des Personalmehrbedarfs genutzt werden kann.

2. Es wird beschlossen:

2.1 Im Sachgebiet 510601 Netzwerk Alten- und Behindertenarbeit wird zum Stellenplan 2022/23
eine Planstelle im Umfang von 0,5 VZA im Stellenwert E 11 auf der Kostenstelle 1300179
geschaffen. Der Personalbedarf kann vorab der Beschlussfassung und Genehmigung zum
Stellenplan 2022/23 Uberplanmélig ab 01.07.2020 besetzt werden.

2.2 Hierfur entstehen fir Personal und Arbeitsplatz Kosten in Hohe von jahrlich 49.695 €
(unterjahrig in 2020 - 24.847 €)

2.3 Der Bedarf ist im Budget vorhanden.

2.4 Im Rahmen der neuen Regelung zur Steuerung der Personalkosten ab 2018 ff ist das
Personalkontingent des Stammpersonals Dezernat VI ab 01.07.2020 um 0,5 VZA in dem
Bereich ,51 ohne ZD, 5101,5102 und 5105 zu erhdhen.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgro3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Die barrierefreie Stadtgestaltung ist und bleibt ein kommunaler Auftrag. Die Blrger/innen profitieren
sowohl in ihrer Wohnung, ihrem Wohnumfeld als auch in der stadtischen Infrastruktur von den
Beratungsleistungen. Aber auch Besucher/innen der Stadt haben die Méglichkeit, 6ffentliche
Gebéaude barrierefrei zu nutzen. Durch den Ausbau der Beratungsstelle konnen die vielfaltigen
Aufgaben weiterhin bearbeitet und die Qualitat aufrechterhalten werden.
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Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Aufgrund der demografischen Entwicklung ist mit einer Zunahme von pflegebedurftigen
Birger/innen und Menschen mit Behinderungen zu rechnen. Der Wunsch, méglichst selbstandig
und so lange wie mdglich in der vertrauten Wohnung zu leben, zieht sich jedoch durch alle
Altersgruppen. Die Wohnberatung (sowohl im Bestand als auch bei Neubauten) tragt wesentlich
dazu bei, dass eine eventuelle Pflege in der Wohnung ermaéglicht und / oder erleichtert wird. Eine
barrierefreie Stadtgestaltung gestattet allen Menschen die gesellschaftliche Teilhabe.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Die Beratung erfolgt entweder in der Hauslichkeit oder in der barrierefreien Musterausstellung
Belle Wi.

IV. Erganzende Erlauterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Der Ausbau der Beratung ist ein wesentlicher Auftrag der Landeshauptstadt Wiesbaden.

Wiesbaden, . 2019
51.4 dezentrale
5106 Weber (3071/JW) Steuerungsunterstutzung
(4261/bu)
Manjura
Stadtrat

51 51.4 51.2 5106




	Umweltamt: Umweltprüfung

